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@oa‘;mﬁrbigﬁcr Gribifdhof,

Gnadigfter Kurfiurf

und

Here Hery!

@ic erfien Grhchte meinet quf der hiefigen
L

hohen Schule ertvorbenen NRechtsfenntnifie
alaubte ich niemanden anbders, alg dDem eins
fihtsoolleften Wiederherfeller Derfels
ben wipmen ju darfen.  Sn diefer Dinficht wa-
ge idy 3, Guren Kurfurfilihen Gnaden
dicfen meinen erften, noch {chwachen, BVerfuch
in tiefefter Chefurcht su Hocdhfivero Fufen

i fegen, €9 ift Das exfte Wageftict eines




jungen Mannes, der die erlernten allgemeinen
Rechtsgrundfate nue jur Probe auf befondere
Rechtsfalle antvendet, um feine Schluffraft
s uben, und fich von ihrer Stirfe oder

hrodche durch den Beifall oder Tabel uns
(‘t‘fxll'-ﬁ(ﬂ(‘l‘ und einfichtgooller Manner su Hers
fihern,  Cure Kurfirfiliche Snaden 9¢

tuben demnach, diefe Crftlinge meinet aka

uno

Demifchen Studien mit einem gnadigen




aufmunternden Blicte anjufehen, der midy
HIGEdero WQufriedenheit wibhnen [aft,
Golite der gervdhite Stoff , die aufgeftelle
ten Nechtsfdke, die daraus gesogenen Jolges
rungen, und die gange Behandlungsdart bei
Hodhfidenfelben nur einigermafen die Vers
muthung erregen, daf Naturanlage durc
qusdaucrnden Fleif entricfelt in mir einige

Sefchaftsfihigheis betvirker, und daf rarme

w) Wil
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Baterlandaliebe meine Feder geleitet: fo hHak
te ich mich binveichend belohiet, und erfierbe

mit tiefefter Chrfurcht

Curer Kurfurfilidhen SGnaden,

meines gnadigfien Landeshertn
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Beranlaifuna.

Q. 1,

Das mainser Staaterecht it nod unvolfommen, und

3 + o 7 v
mufi erft durd) Bearbeitung der cinszelnen Yilates
vien vorbereitet werden.

111 iter den verfhiedenen, febr vorsiiglichen Gerecht
famen, welde der Hohen Kur Maing gufteben, wird
auch der Oberherrichaft 1iber den Mainftrom von den
Sdrifriteltern des deutfchen Staatd und befondey ren
Landeshobeitsrechtes Crwabnung gethan (1), —
N =
“ 5 <o
) 1) Befonders verdienen angemertt su werden

1) Bodler in notitia imperii.

2) Svanfenberg im curop. Hevolde 1. B, 203.€,
3) G

) Gund 1r*( in den Kurfirften Staaten 1, B, 2
490. &. und Disfours Uber Coccej. St

5.

antdrecht 370



bemnthet Habe, etwas geindlided
i fefen: fo fand ich dodh

hreibung des einen aus

dem andern; serbaunt Mangel an Volftans

> : 3 ek
MWabhrheit und Unpartheilt {

es daber der Mibe nicht unwerth gebalten,

&) Miofer in der Einleitung in das

md im nacdybaclichen Staatdrechte 443




Iy

feite defhalben gefammelte Nachrichten der rectd-
gelebrten FWelt vorgulegen, —  Habe id) auch ihz
tem Wunfhe und der Crwartung nidht gany entz
forochens fo verdiene iy wemgfiens femnen Undank,
auf cmm Iheil des bigher nody im Dunkeln geleges
new maingifhen Landeshoheisredhtes mehr Lidht ges
bracht, audy andeen, beffer unmri\’.“rszcn, ®elegen=
ben, meine Unvolfor |

Beit gegeben ju

$u beffern und bas Abgangige erga

Griter Abjchnitt.

Ullgemeine Grundfise aus dem Naturs

und BVolferrechte uber die fireitige
AL NA e Co n . u (O
Dbetherrfchaft det § yiufie.
R %

I - » - .
SHifie dienten 3u Grensen, und find mur im Salle einer

aleichseitigen Bemddbtigung swifchen 31veien einans
er gans gleichen Volfern gemeinfibaftlich.

Bolferfchaften , wenn fie

n ibren Bes
fisungen die Grengen bejeichnen woliten, Gedieneten
fidh, unter andern natirlichen und unverdndeclichen
Jeidhert, meiftens der L‘\lm‘{p, —  So natiielidy e3
Nun {dheinen mag, dafber Gebraudy eines 1\“ en
Grensfluffes unter den i‘\‘lu‘!! gegen einander

1
u

denden, entwedet g mem{dafthich, oder sur Ha
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fet fey (3): fo ift diefed bodh tur vort dem

iy des Fluffes bemachtiget haben, u

dem andern an Starfe oder {onftigen lmftanden

ift die Deemutbung nur fie

Voltes, das alter oder anfanglich machtiger

dergelaffen, und zu erft feine

felben feftgefeliet, War e8 madhtig genug: fo er
pielt e8 fich audy mit der Jeit in dem B
g War e8 fhwa

chen o fhwade, N

s anpeZs
3 ennot

nen, aber ma

ber durdh Gewalt,

nrdumen (4),
R T
(3) Grot. 2.9.3.§
(¢) Grot. am a

Anmerfung. «

» que territoria y

totius fuminis conflet. Atque hingin lite» 9




Oft witd um das sus;d‘lufeme Eigenthum der Shife

! geftritten.

’ Oft fhien dag Redht 3t dem Sigentbume of

: folchen swifchen jweien Bolfern Hingtehenden Fluffes
§, befonders, oenn die gan;liche Gez
werbung deffelben nmidht Binlanglich beFannt war: und
die Gefchichte lieferet baufige Beifpiele, daf man

’ eh.) dann um den qusfhliefenden Befik jankete (5),

em folchen Streite muf die bauptfadylichfte

R
-~

. Bemadhtigung , oder die Uibertragung der Herrfdaft

Stuffes von einem Volfe , welches denfelben

vorher {dyon gang im Befie gehabt, an das andere ,
: y oder, befondere BVerfaffungen und Umftdnde dic Entz
fchetdbung geben
)
y Ve 5.
' Cie Entfcheidung davuber giebt 1) die erfte Bemdidys

tigung.

2803 die erfte Bemddtiaund ¢ fo
ift immer 5u vermuthen, dag dasjc F) els

R . R aes

\ » Gallos & Sabaudos fuit, Rhoddnus totus Gallize ad-

» eft, quia Re

i ey
\ < Galliae jam occug Q-
s

um Duna fibi elim foli vindica ae

uta, cum Livonia occu J d va«

)) Rseden den fireitid jen Neidhepufien jieh oferd nachbass

idaftliges &

Staatdredyt




1

igfte twar, obet deffert

dhes an einem Fl
1 ervoerben gewnft bat, Die ganz

m‘.rl\c an feinen Grund und Doz

minder Beteidtliche RNac:

f eingenommen Habe (6).

§ 6

Hehauptungsarund,

iefe Wermuthung  freigt 6is sur Gewifbeit,

wenn man befradytet, daf ein Strem, der an fich

t fo uxr‘l.u'f:;iw, wie das grofe Meer 1ft, wes

aen feines Nukens diefet olfe allauwichtig gefchies
nen baben mufte, als daf s fich deffen micht ber ber
erften Gielegenbeit bemdchtiget batte (7), befonde

e8 an Dden ”\:1\“&11'(\(1\1:mx Nebenbewobhnert

and beftirchten dorfte; und feine Klug

oit fah leicht ein, Ddak der freie und gemeinfchafts
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%) Die Ausitbung der vorsuglidften Rechte auf dems
felben.
St aber von

101k
q

eifh=

fom ausgemacet ,

und Benifungen, als Gerichtbarfeit, Sehifffah
Oiderer, Jome, Geleite 2c, wor feinen Nadybarn an
fich gegogen: fo yird deffelben volUfommene Herrfhaft
Quf dem Fluffe von einem Ufer gum andern qufer
Bllem Sweifel gefeset fepn (8),
Q. Be
3) Eine erlangte Ubtretuns.
Bolferitha

v 100 Cs 2040
SIt einer richatt hingegen d

v abgetreten worden, bdie denfelben

borfer gang befeffen : fo iff e fo lange

14¢

fel 1 - . I A grasd
o unterworfen, daf eben jene in diefer thr voui }es

Sigenthumsredht eingetreten fep, 618 ermiefen wer-
Yen fann, daf die abgebende Bolferfhaft fid

®oas vorbebalten, oder den Slug mit

Ubermobnenden unt juvor Teinen Antheil daran
abenden Bitten theilen wolen




Dergleidhen ausfdliefilich befeffene Slifie gehoren sum

@Grund und Boden der befigenden ¥

unterotfene §l

1 derfelben Gtund und Boden. Man

Bl befdhiffen, nody

ey

Dot

<
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fiber fein Gigentbum gufiebt, et un

Gyebraudyes vorjhreiben, die Nupbarteiren,

er auémirft, fich gueignen, und feine politifche ©
fiber alies auf demifelben ausdebnen,

s

Beflimmung der @rensen o

Der Flug beftebt mot alein n
m - ' D 1
oem, ni onoern
% 1 \ r 5
y duen, ROC Ufer, *
Sugebort
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Politifcy vetvacdbtet, im Ullgemeinen und Befondern.

3 geboret ferner ju demfelben ames dag, wag
fich yegen des Fluffes, darin, darauf oder daran e
giebts namlich Nupbarfeiten, und Befugnifre
Ve Hauptnukbarfeiten liegen in der
Kifchores Nder ShifFFabre Die orfte hoavsit
Sticherer und der ©dhifffabre, Ore erfe begreift

alle, wad in dem Fluffe gefunden oder von

beh auggerworfen wird; die andere aber, das N

| { UoeL , ¢

uon emem

jen 2¢, 5 fondern fich auch von de

&luffes, und der defbald sur Gemdch]

Sidberheit getroffe

1 e1trch
SOUROCH ENTId

Sortfesung.

Die Befugnifie, welde aus dor Oberk

Uneg Srromes flieBen, find febr veridhioden

borsughdhften madhen die bilivgerliche ynd pein
Lidhe Gevidhtabarfeit 1 b
Ober Flufpolizeli aus, —

Sehoret die Gefekges ung au

Baupt, die Unterfudbung und Gntid eidt Y
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e, Hebung der todten Korper, die Vefirafung der

‘“\-11117FL'€L‘(\‘1', als Sdiffs und Fifchdrebe , Uferz

-

befchadiger, 2¢, die Verfolgung und der Angriff ale
“urm\.‘r, fo fidh auf den Fluf fiudten, die Auss
weifung aus dem Lanbde iber einen Grensfluf 1, —
Die Polizei fucht die Nuibarfeiten ded Stromes
auf die bekte Art ju wabren; und auf die ficherfte
und unfihadlichfte ju geniefen.  Sie madyet daher
Sdhiff, Flof und Fifcherordnungen, fdaffet alled

e, wasd der Fifdherer und der Schifffabrt hinderz

f oder fchadlich, verhiitet Wafferfchaden, forget fuie

die Sidherhert, vergle (uffes bebies

nen, ftefiet Leinpfade Her und unterhalt fie, 2¢, 26, —

O T3,
Beftimmung des ganzen Ligenthumes eines Slufjes.
Yn diefen naturfichen Theilen, in dem Genuffe
diefer Nuisbarkerten und der Ausubung diefer NRechte
witd alfo das gange Cigentbum , die gange Ober?
berefchaft eines (uffes, fo wie fonft das Eigenthunt
einet jeden anberen Sadhe, befiehen, Und wer diefe

p genteft und auslibt, dem wird wobl niemand

[

a8 Cigenthbum des Fluffes abfprechen,

e 14,
Diefes leidet nichts duvdh Einfdheenfunge-
surd
~ 6 1 purd
S0 wenig man aber daraus, dap man®
b pent

Verlewbungen, Wertrdge oder BVerjahrungen |t

B¢
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Gebraudh einer Sadhe bat einfchrenfen laffen, fol
gern fFann, er habe felbf Fein Gigenthum an der
Sadie: eben fo wenig witd man von dem BVefier
eines Jfuffed, der fich des aus feinem Eigenthume
flief

Genden Sdhaltungsredhted bedienet , und davon
an andere, aus guten Urfachen , ctwas abgicht,

Veegleichen behaupten Fonnen, fondern vielmebr aus

bent folchen Verfigungen auf das Cigenthumsredyt
{hliefen miiffen,
O 15
Gd*lul'ibunrrfung.

Warum ich diefe aligemeine Grundfage, fo ich
aus der Natur der Sadbe, und dem auf derfelben
tubenden Bolferrechre gefchopfet, voran su fchicken
fiie gut befunder: habe, wird jeder meiner Lefer leidyt
einfeben, —  $Habe idy dabei nicht Mberalt Gervabrss
manner angegogen, fo wie idy e8 leicht geFonnt Hitte;
o war nidyts Urfache, al8 weil die obnehin befannte
Natur Feines Anfehens bedarf.

9. 16,

a8 romifihe Aecht dienet 3u Feimer Ent{dheidungsvors
fabrift bei ftveitigen deutfdben Heidheflufien.

Jlodh) mebe aber wird jeder , dem der Unter
ywifchen det Verfaffung des deutfhen Reidyes
Und deg romifdhen Staates beFannt i, verfreben,
Dtum iy jene Grundiage, welde diefer Staat

e
AUckficht

auf die Oeffenthch und Agemeinbeit
R » =115
O 4 S

e ——



und auf

bis in die Mitte d

den Fluptherles

bet Beurtherlung der

die davon abgejogene
Ent{dheidung geben,

e, m tiejem

”~
0

Sweiter Abychnitt,
rundiase aug dem deutfchen

> ftreitige Oberherefchaft

der d¢ innern @rensflull¢
we Detanderunges unte
'S h N \ ' 'y
'y oct en oolrer w out A
- . v 1ef
dhat Sluffe von einander fc frenni®ss
4 0e
big fich D f ¢ "o Reh v!m“r‘ ¢
andern froarf deffen : I up fich Queis
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’ diefe porher getvefenen Grenyfid tffe, a8 ein befonde
beprelt, — < m;!,\.wr' entyogen die bes

ted Recht vor

, Derechten Bolfer, Ddie aber unterdeffen nidht in dem
: nambichen Verbaltmiffe geblieben, fondern fidh durd)
N

alerhand Trennungen permindert, oder durd) Werbin:

lam tieu gebil

i dungen verg und folglich gleid

) det hatten, ihren fhrad) gewordenen jent nach
, nach diefe Flitffe wieder, nach dem ¢ taage und
3 Urt, als ;m.m die Umftande mehr oder weniget
p 3 waren, ober eines vor dem anderen die Wagz
i {hale der Krafte unvermertt aquf feine Seite ju len

ten gewuft Hatte,

9. I8.

Dechaltnifi der grofieen und fleinern Heihsftande auf
die deutfhen Sliffe

2 dDrefem Fam noch, daf die deutichen Konige

e Rewdhsftande, wie Yicing, Trier,
. - > . -

Sadyfen und Brandenbuvg mit den grofen
Offentlichen Shiffen belebnet, und ihnen davauf die

famt alten NuBungen iugeftanden

Diefer ibrer er
tworbenen Rechte darauf gegen die Herren und Gra
en, toelche an diefen ldiffen ibre Giiter batten,
ffe in ben alteffen Zeiten

8eblichen find, bid erft in den neueren s

( N
a1}

s
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Gefdhicdhte der Landeshobheit.

U aber diefe Landeshobertsgrenyen ,

man fidy heute ju Tage, wenn man einen Reid

aus feinem dlteren Vefike verdrangen

berufet , ehwas genauer ju ur

eintaermaagien in die altere Verfaffung gurticte Teh=

ren, w—

eutfchland feme

Reidhsftandey
1}

fondern U
Grft nach
diefer Jeit Haben eingelne Reichsftinde, und FVAF
dic-apfebnlicdheren unter ibnen, lange vor den flemne?

rett, algemadh eingelne Regalien, und endlich un

t an fich gebradrte

g
Bemadtiqung der im Na

men der Raifer verroalteten Aemter, endlich Erget
‘e Friede fegte ert P

{ o ™ - { {
bum, DVer wefipbaltjcdhe Jrie

sak Ded, Delt

Stern Qeiten auf den eigenthi en Befil dedy pel

n s afory ODCF
Reichaftanden und audy den Eleinen, ju GSrarer

spenden

rdenen Herren vom Adel, Uit
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v 20,

Sortfesung.
\ Stufenmweife giengen die Fortfcheitte, forvohl

in der Sadhe felbft, als unter den Reichsftanden,

) Grft fiengen die Grofen an, und dann endigten eg
. die Rleineren ald Nachahmer der erfien. —  Ded
y Kaifers Rechte fhrentten fich nicht nach den Grengen
4 y ber Heutigen (ebiete , ode Jervitotien, ein j denn

diefe Hatten dagumal noch nicht ihr Dafepnr, —
Anfichbringung durdh Umgriffe, Jaufche, Vergleidhe,

' Beriahrungen, Heurathen, Crbjchaften, Verbriides
B tungen . machen nody Heute ju Jage die Grengen
I der Gebrete der eingelnen Reichsftande fo unbeftimmt,
) = wie ein Ufer , das durd) Anfhrwemmungen Heute ge
v winnt, durd) Wegfbulungen morgen verhiert,

5 §. 21,

o

Dorsug der aeiftlichen Heicdhsftande.

Die Grybisthiimer Hatten in den dlteften Jei

-8 en un deutfchen NReiche, regen der ibnen gemadyten

Foniglichen Schenfungen, gange Begirfe yon mehrern

1
~ g :
M Quadrarmeilen innen, die anfanglidy nur meiftens
) 0 5 C £
" ( in Waldunger, Haiden, Oden Plagen, eingelnen
1 Dofen mit Gottesleuten befeset 3¢, beftanden, Diefe
5 ‘

0 ¢ "
l‘eglrfc waren von fomglichen Abgaben befretet, und

Wit andern Rechten begabet, und madhten eine Urt

Yo Allodien aus, —
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1

Brivingen und Deffen; dem lefhten jum Sergoge
in Sothringen madte (13

-

& 22

-

Orertlicher Unter{chied swifcben. den geiff und welts
Tichen Gebieten in altern 3Zeiten.
TNaf f 2@ saf (o “ DNent erite Dorte
aber tam 8, Ddap fchon w Den erjren eiten
vet merfliche Unterfchied in der Cigenfchaft der Se
biete entftand, welche einen Geiftlichen oder einen
Weltlidyen yum Vorgefesten hatten, —  Die Geift
lichen aren durdy die fogenannten Dotagionen
ober Schenfungen ju Cigenthumer der threr Kivz

de gegebenen Giter geworden , weldhe, wie oben

J cine Art von Allodien ausmadyten; da. die
fur nod) bloBe Eonigliche Giter, Doz

ieben, weldhen die Foniglichen

ora

i Namen der Konige vorfiunden, —
Sdon Otto der Crfte begab fich 942 alfer NRechie

umd Verna

h valtin
L Jermainung

o

en Gebieten Ded mainger
Crytiftes, (14)
B 5 §.

f Qriedridh ju 1Maing verforben,
an deffen Statt bat Kaifer Otto feinen Sobn Wil

Delm verordnet, und denfelben susleich gum He

C(13) 953 it Erybif

su Thuringen und Aeffen cingefest 1. Lehemann
lib. 4. chron. {pir. cap. 3., auch Pfeffinger ad vy

s

T




Befonders ward Miaing mit Loniglichen Hegalien bes
fdbentet,

~

Oie geiftlichen Firften , welde wegen thren

43

Biffenfchaften und bdaber begleiteten Aemtern be:

{

fiandig um die Konige,

ald deren Lieblinge, Herum

waren, und fie in thren Regrerundsae

derd an Fonighiden
Regalien, —

Von allen aber, zeichneten fich die Cry
3u Maing durd ithre um die Kaifer und das Reich
mit grofen Gefabren und KSften gemadyten Ve
yenbungen aus; und die Fliffe und Gebiete mit
ibren Gerichtsbarfeiten und NuRungen, o f F
nidht blofe Gnade

erhielten , watren




- A

~d

gleidhfam fhuldige BVergeltung fie trey geleiz
fiete Dienfte, — (15)

§. 25%

———————————

(1s) Sriedrich der 2fe faget ausdeiicflich in dee dem Erys
bifchofe “Siegfried gegen dag Tabr 1232 ectbeilten
Befatigungsurfunde: 5, qua propter nes multiplicia &

,, devota obfequia, qua dile&us amicus nofter Sifridus

nobis [ub gravi peri-

» Archiepifcopus Hog

5 exlo &' labore ac yderat [um} us &
. expenfis impend gent ntes. ,, AUNIG i
a. 4. 0. 33 8. zq.; E“i
% einer Urfunde YlTapens des erftem von x498 4 { h
worin dem Qurflvfien Verthold das Worredhr evtheilt 5 ‘éﬁ
witd, daf et die in feinem Lande frevelnden Uibel it
thittet in anderer Heveen Gebicten Holen fdune, beift ¢s: £ “
o S fonderer Betvadhtung - - - der mannigfaltis i
,, aen getreuen und ndglidhen Ndithen, fo 1
o Weiland des genannten Exsbifchofen Berthold Vors 1
o fabren, als aus mannigfaltigen glaublichen Urfunden

qen erfunden wird , unfeen Vorfabren

;0 om Neiche, remifchen Kaifern und £9

Anjeig

¢, waltung und Werwefung ibrer Furfief

pound € jlevamtes gethan DHaben, 0e8

i felbe fhoff Beethold in cigener Perfo ¢
, vergangene Jabr und Jeit in embfiger Reaie md B
s, Glrfebung unferer fdniglichen Kanjlei, und anderen it

o feinen obnunterldfigen feifigen Natherr und Diene
w fienin fhweren merFlichen Nachreifen und
n Davleien feudhtbarlidhen und fdheinbar
lichen Beweifen, fich aud v0r andern
p Rurfirfien und Sdcfen gegen den genanntes
unfern licben Hervn und Watter uns und »

m e
’ nd dem Beilje

gen Neidh getrerolich ereiget, - - - audh un 5
s dem beiligen Reidh) an cinem Besbifdef

wfen 3u Yiainy als €yl

glern un
Dbri



Regdlien

TNaf Pt sinsolne Nerleibunaen alt und
~ WO Clstdd SCLICIDUNGC (L Whiv

0 MO Y rofoliche b1t Rriin >
aewif vor der aligereinen gefeRlichen Cmfubrung dex
Yandes:

mit dantbatlidhem Gemuty

Albrechten dem Sarding

von jedemt ein und ®
AWet tle
in dev dekl eilten Urfunde find folgende: /¢ YAber
' nd Billigleit, unf
{ 1 ) ¢ ¢ denen geneiat, devo
" ¢ ! ¢ i vo
Y iaen
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ehen find, beweifet die fhon ju

anrange oe

weltlichen den geiftl

langft erbaltenen einge

Beftatigung der

Verleibungen der Regalien - Kaers  Sviedrichs

i berlibrt Eriftift in fo

wadhfen , alfo

1 Qe

s Der fon dienftbaclichen Wobhlthat, der

h feud

r Baben, fo evfennen wivtuns fdhuldig, dar

befunden

viel

ar genofien

Adiger Dantbarfeit gefpuret we

B p mit mildes Wiebervergeltung, fondern Gnaden

emper promovendos - 181

gravamina quaedam abu




Und {drentte fich damals nicht nach Sen heutigen Grem
sen der @Gebicte ein,

Was war natirlider, als
aen der Reaalien, der Fliffeu
imalg den Kenigen

Qoen und Gelerten, roie fie
und niemanbden anbders gehoreten, durd die nachber

erft abaefSnderten @ebiete der Grafen, Herren und

der Jeit nody den Komgen

NReidysftande, die

gan; befonders eigen waren, durdhziehen mugten,
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	Abhandlung über die Grenzen der dem hohen Kurthume Mainz über den Mainstrom von Lohr bis an dessen Ergießung in den Rhein zustehenden Oberherrschaft, welche mit beigefügten Streitsätzen aus den sämtlichen Rechtstheilen ohne Vorsitz Herr Philipp Karl des heiligen römischen Reichs Graf Fugger von Kirchheim zur Erlangung der Doktorwürde in beiden Rechten im großen Universitätssaale am 29. des Christmonates 1785 zu gewöhnlichen Stunden öffentlich vertheidigte
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